
Reden Sie mit!  

Das Land Berlin möchte eine „Strategie für Bienen und andere Bestäuber“ entwickeln. Hierzu 

benötigen wir die Unterstützung von Imkern und Imkerinnen mit Ständen in Berlin und bitten um 

Verteilung und Rücksendung der Antworten an hochmuth@gruppef.com bis zum 15.06.2018 – 

vielen Dank! 

1. Sind Sie Mitglied in einem Imkerverein? 

 Ja, im ___________________________________________________________________ 

 Nein, weil _________________________________________________________________ 

 

2. Wieviele Bienenvölker haben Sie? 

 1-5              6-10               11-20              >20 

 

3. Hatten Sie schonmal Probleme einen Stellplatz für Ihre Bienen zu finden? 

 Nein              Ja 

 

4. Haben Sie in den letzten 12 Monaten ein amtstierärztliches Gesundheitszeugnis für einen 

Berliner Bienenstand beantragt? 

 Nein   Ja 

a) Falls Ja, welcher Bezirk: _____________________________________________________ 

b) Welche Kosten fielen dafür an? 

In Rechnung gestellte Gebühren für den Besuch des Amtstierarztes: __________Euro. 

 Es erfolgte kein Besuch des Amtstierarztes; das Zeugnis wurde aufgrund anderer 

Nachweise ausgestellt. Die Kosten dafür beliefen sich auf __________ Euro. 

In Rechnung gestellte Laborkosten einer Futterkranzprobe: __________________ Euro. 

 Es wurde keine amtliche Probe genommen; das Untersuchungsergebnis einer selbst 

gezogenen und bezahlten Futterkranzprobe wurde vom Amtstierarzt akzeptiert. 

 

5. Hatten Sie schon mal in Berlin durch Ihre Bienenhaltung induzierte Konflikte erfahren? 

 Nein 

 Ja, Vandalismus  Ja, Streit mit Nachbarn  Ja, mit dem Vermieter/Verpächter 

 Ja, mit Imkern  Ja, mit Laden-/Lokalbetreibern 

 Ja, mit ______________________ Häufigster Streitpunkt: __________________________ 

 

6. Die Imkerei/Bienenhaltung hat aktuell großen Zulauf in Berlin – wird aus Ihrer Sicht genug 

von Seiten des Landes und der Bezirke zur Förderung des Imkerei-Nachwuchses getan? 

 Ja 

 Nein, es fehlt/braucht _______________________________________________________ 

 

7. Gibt es aus Ihrer Sicht eine Konkurrenz zwischen Honig- und Wildbienen, die als Thema 

Bestandteil der zu erarbeitenden Strategie werden soll: 

 Nein   Ja, in folgenden Aspekten: ______________________________________ 

 

8. Sehen Sie angesichts der aktuellen Situation der Imkerei in Berlin besonderen 

Handlungsbedarf für das Land bzw. die Bezirke? 

 Nein 

 Ja, denn… 



Thema Aus- und Fortbildung, Öffentlichkeitsarbeit, Qualitätssicherung 

 …es braucht mehr und besseres Angebot imkerlicher Aus- und Fortbildung. 

 …es braucht einen einheitlichen Ausbildungsstandard und einen verbindlichen 

Qualifikationsnachweis („Bienen-Führerschein“). 

 …die Aufklärung der nicht-bienenhaltenden Stadtbevölkerung muss gefördert werden. 

 …es braucht Aufklärungs- und Informationsmaterial zu Bienen/Imkerei in anderen 

Sprachen. 

 …die Finanzierung der imkerlichen Interessensvertretungen und ihrer Einrichtungen zur 

Schulung, Beratung und hygienischer Aufbereitung von Bienenprodukten muss gefördert 

werden. 

 … es braucht universitäre Forschungsprojekte zu Bienen und Imkerei. 

 

Thema Verwaltung 

 … die Registrierung von Bienenständen muss vereinheitlicht und erleichtert werden. 

 …es braucht mehr Stellplätze für Bienenvölker in der Stadt. 

 ….die Anzahl/Verteilung von Bienenvölkern in der Stadt sollte geregelt werden. 

 …die Einwanderung von Bienenvölkern muss besser überwacht und gesteuert werden. 

 

Thema Ökologie, Artenschutz 

 …es gibt zumindest in Teilbereichen meinem Empfinden nach eine zu hohe Dichte an 

Honigbienenvölkern in der Stadt. 

 … der Schutz von Wildbienen (Hummeln u.a.) muss gewahrt und ausgebaut werden. 

 …die Mengen und Vielfalt bienenfreundlicher Bepflanzung muss verbessert werden. 

Thema Bienengesundheit 

 … es braucht bessere und zentral gesteuerte Gesundheitsüberwachung (z.B. unterstützt 

durch Bienenseuchensachverständige) der Bienenvölker. 

 … die lebensmittelrechtliche Überwachung muss verbessert werden. 

 … es braucht vereinsübergreifende Vernetzung der Bienenhaltenden. 

 … es fehlen ausreichend qualifizierte Angebote/Ansprechpartner, um sich als Imker/in 

zum Thema Bienengesundheit zu informieren (z.B. bei Veterinärämtern) 

 

Sonstiges 

 Ja, es braucht 

____________________________________________________________________________ 

 

____________________________________________________________________________ 

 

9. Welche Akteure/Einrichtungen sollten bei der Entwicklung der Bienenstrategie beteiligt 

werden (gerne konkrete Ansprechpartner inkl. Email-Adresse oder Telefonnummer): 

____________________________________________________________________________ 

 

____________________________________________________________________________ 

10. Falls Sie gerne zukünftig über den Stand der Entwicklung informiert werden möchten, 

können Sie hier Ihre Email-Adresse notieren:  

 

___________________________________@______________________________________ 

grf
Schreibmaschinentext
Die von Ihnen angegebenen Daten werden ausschließlich für den o.g. Zweck verwendet und nicht an Dritte weitergegeben.
Die Einwilligung zur Speicherung Ihrer persönlichen Daten und deren Nutzung für den Versand weiterer Informationen
können Sie jederzeit widerrufen.
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